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(54) Wickelvorrichtung mit verschiebbaren Segmenten

(57) Die Erfindung betrifft eine Wickelvorrichtung (1),
insbesondere für bahn- und/oder band-förmiges Materi-
al, umfassend Wickelarme (2, 3) mit mindestens einem
auf mindestens einer Achse (10, 11) gelagerten Wickel-

system (4, 5) oder (24, 25), wobei das mindestens eine
Wickelsystem (4, 5) oder (24, 25) aus mindestens zwei
beweglich gelagerten Segmenten (6) oder (26) aufge-
baut ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wickelvorrichtung mit
verschiebbaren Segmenten gemäß den Merkmalen des
Oberbegriffes des Patentanspruches 1.
[0002] Die DE 189 966 U offenbart eine Vorrichtung
zum achsenlosen Aufwickeln von Papier-, Stoff- und
Kunststoffbahnen. Die Vorrichtung verfügt über einen
Konus und einen Gegenkonus, wobei ein Konus feder-
belastete Spannelemente aufweist.
[0003] Die DE 224 365 A offenbart ein Spannfutter,
insbesondere ein Spannfutter zur Anwendung mit Wal-
zenkernen, zum Auf- und Abwickeln von Papier- und an-
deren Bahnen. Bei einer gezeigten Ausführungsform ist
eine sechseckige Welle auf einem Teilabschnitt konisch
und zur Erleichterung der Herstellung auf einem Teilab-
schnitt zylindrisch geformt. Auf ihr sitzen sechs Segmen-
te, die durch in Nuten liegende Spannfedern zusammen-
gehalten werden. Mit den Vorderabschnitten bilden die
Segmente einen Kegelstumpf, der das Einschieben der
Hülse in einen Walzenkern erleichtert. In ihrer am wei-
testen vorgeschobenen Stellung, das heißt in ihrer Stel-
lung geringsten Durchmessers, liegen diese Vorderab-
schnitte der Segmente an einem kegelstumpfförmig aus-
gebildeten Konus an. Der Konus erleichtert lediglich das
Einschieben der Hülse in deren zusammengezogenen
Zustand in einen Walzenkern.
[0004] Die DE 44 40 61 A1 offenbart eine Wickelstation
zum Aufwickeln von Materialstreifen. Die Wickelstation
weist ein doppelkonisches Säumerelement zum Aufwi-
ckeln von Materialstreifen auf. Die Vorrichtung besteht
aus einem Flanschkegel und einem Konus, welche von-
einander trennbar sind.
[0005] Die DE 197 19 595 C2 offenbart eine Spannein-
heit für eine eine Rolle tragende Wickelwelle, die einen
festen, ein Widerlager für die Rolle bildenden Spannke-
gel und einen in Richtung zum festen Spannkegel ver-
schiebbaren Spannkonus aufweist, der auf einem auf der
Wickelwelle verschieblichen Grundkörper in Wickeiwel-
lenrichtung verschieblich gelagert und durch Druckbe-
aufschlagung einer Druckkammer in Richtung zum fes-
ten Spannkörper bewegbar ist.
[0006] Die DE 198 11 397 C1 offenbart eine Vorrich-
tung zur Belegung eines Werkstückes mit einer mit Ma-
trixmaterial beschichteten spröden Endlosfaser sowie
das faserverstärkte Rohr. Die gezeigte Faserbelegungs-
vorrichtung weist eine Haltevorrichtung mit einem unte-
ren Konus und einem oberen Konus zum klemmenden
Halten eines rotationssymmetrischen rohrförmigen
Werkstückes auf.
[0007] Die DE 101 53 819 A1 offenbart eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Aufwickeln von Schutzfolien
in Form eines kernlosen Wickels. Die Wickelwelle bein-
haltet mindestens zwei Rohrsegmente, welche einen
umfänglichen Zwischenraum und einen radial inneren In-
nenraum definieren und welche zueinander radial ver-
schiebbar sind und wobei die Wickelwelle weiterhin min-
destens einen stirnseitig in den Innenraum wiederholt

ein- und ausführbaren Konus beinhaltet, der die radiale
Verschiebung der Rohrsegmente bewirkt, wobei im um-
fänglichen Zwischenraum zwischen den Rohrsegmen-
ten jeweils Stützprofile angeordnet sind, die ebenfalls
über mindestens einen Konus radial ein- und auswärts
bewegbar sind.
[0008] Die aus dem Stand der Technik bekannten Wi-
ckelvorrichtungen mit konusförmigen Wickelelementen
haben den wesentlichen Nachteil, dass nach dem Auf-
wickeln die Entnahme von aufgewickeltem Wickelgut er-
schwert oder oftmals gar nicht mehr möglich ist, da es
sich sehr häufig fest auf den jeweiligen Konus legt und
danach eine Relativbewegung zwischen Konus und Wi-
ckelgut kaum noch oder sogar nicht mehr möglich ist.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Wickelvorrichtung mit Wickelementen zu realisieren, bei
der die Entnahme von Wickelgut erleichtert erfolgen
kann.
[0010] Diese Aufgabe ist durch die Merkmale des Pa-
tentanspruches 1 gelöst.
[0011] Erfindungsgemäß besteht die Wickelvorrich-
tung aus mindestens einem Wickelarm mit einem Wi-
ckelsystem, welches wiederum mindestens zwei zuein-
ander konisch (schräg) relativ zu ihrer Längsachse ver-
schiebbare Segmente aufweist. Die mindestens zwei
oder mehr Segmente sind als Satz so gestaltet, dass sie
jeweils zusammen eine konische oder eine zylindrische
Mantelgeometrie aufweisen. Die Segmente sind auf zu-
einander bezogen auf ihre Längs- bzw.- Lagerachse ko-
nisch angeordneten Führungen verschiebbar gelagert,
wobei sie nach Freigabe der Verschiebbarkeit, z.B. beim
Auseinanderfahren von Wickelarmen der Wickelvorrich-
tung, impandieren (aufeinander zubewegen, so dass der
Manteldurchmesser verkleinert wird) können. Dabei ver-
ringert sich der vom jeweils impandierenden Segment-
satz gebildete Manteldurchmesser, so dass sich der Wi-
ckel bzw. das Wickelgut somit von dem mindestens einen
Wickelsystem löst und entnommen werden kann.
[0012] Auch eine Hülse zur Aufnahme von Wickelgut
kann zwischen den mit verschiebbaren Segmenten aus-
gestatteten Wickelsystemen positioniert werden. Auch
die Entnahme der Hülse nach dem Aufwickeln von Wi-
ckelgut wird durch die verschiebbaren Konussegmente
erleichtert.
[0013] Die Segmente werden beispielsweise derart
über Führungen auf einem darunterliegenden Kegel-
stumpf angeordnet, dass sich ein möglichst kleiner Win-
kel bei einem großen Hub ergibt. Die Führungen für die
Segmente können beispielsweise als kugelgelagerte
Führungen oder als Gleitführungen ausgebildet sein.
[0014] Die Segmente können über als Gleiter ausge-
führte Adapter in Wirkverbindung mit den Führungen ste-
hen. Auch das Einbringen einer Trägerplatte zwischen
den Segmenten und den Adaptern ist denkbar. Weiterhin
ist denkbar, das Führungssystem integral mit den Seg-
menten auszubilden.
[0015] Um ein Eindringen von Wickelgut zwischen die
Segmente zu vermeiden, können Stufungen mit Über-
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lappungen in dem Bereich zwischen den stirnseitig an-
grenzenden Segmenten vorgesehen sein. Von Vorteil
ist, dass durch die Beweglichkeit der Segmente zur
Durchmesserreduzierung keine zusätzlichen Kraftbetä-
tigungen oder Energiespeicher, wie z.B. Federn, in der
erfindungsgemäßen Vorrichtung erforderlich sind.
[0016] Die erfindungsgemäße Wickelvorrichtung fußt
auf einem Unterbau, der mit einem Fundament verbun-
den sein kann. Der Unterbau dient als Träger für einen
Wickelantrieb sowie für die linear verfahrbaren Wickel-
arme. In den Wickelarmen sind Achsen gelagert, die je-
weils eine Bordscheibe und einen Grundkörper zur Auf-
nahme zueinander konisch gelagerten Segmente tra-
gen. Bordscheiben und Grundkörper sind rotationsfest
mit den Achsen verbunden. Zum Verfahren der Wickel-
arme in Wickel- und Entnahmeposition sind Führungen
auf dem Unterbau vorgesehen. Gleiter, die als Träger für
die Wickelarme dienen, greifen in die Führungen ein.
[0017] Die Lagerungen der Segmente müssen auf zu-
einander konisch (schräg) angeordneten Bezugsach-
sen, zum Beispiel Anschraubflächen, sitzen. Die ver-
schiebbar angeordneten Segmente können satzweise
entweder eine konische oder zylindrische Mantelfläche
bilden. Die Wickelvorrichtung kann somit entweder zum
Beispiel mit Konussegmenten oder mit Zylindersegmen-
ten bestückt sein. Mit einer zylindrischen Mantelfläche
ergeben sich weitere Möglichkeiten der Anwendung für
Spannaufgaben, z.B. das Spannen von Hülsen in Wi-
ckelstationen, Randstreifenwicklern oder Randbesäu-
mern.
[0018] In Weiterbildung der Erfindung ist vorgesehen,
dass die Wickelvorrichtung, insbesondere für bahn-
und/oder band-förmiges Material, zumindest zwei ge-
genüber abgeordnete Wickelarme mit mindestens einem
auf mindestens einer Achse gelagerten Wickelsystem
aufweist, wobei das mindestens eine Wickelsystem aus
mindestens zwei beweglich gelagerten Segmenten auf-
gebaut ist. Die Segmente können entsprechend der von
ihnen gebildeten Mantelfläche als Konus- oder als Zylin-
dersegmente ausgebildet sein. Zusammen bilden die
Segmente eines Wickelsystems entweder einen Konus-
segmentsatz oder einen Zylindersegmentsatz. Durch die
beweglich gelagerten Segmente wird eine Verkleinerung
des Manteldurchmessers ermöglicht und es kann das
Wickelgut nach dem Wickelvorgang freigegeben wer-
den, wobei die starke Anhaftung des Wickelgutes am
Konus- oder Zylindersegmentsatz erst durch die Durch-
messerveränderung verringert oder ganz aufgehoben
wird.
[0019] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die mindestens zwei beweglich gelagerten Seg-
mente linear verfahrbar auf Führungen gelagert sind.
Durch die Verwendung von Linearführungen können die
beweglich gelagerten Konussegmente gezielt verfahren
werden. Dabei ist wichtig, dass die Segmente zunächst
in ihrer Lage axial betrachtet unverändert zu dem Wi-
ckelgut verbleiben und die Achsen, auf denen sie gela-
gert sind, über schräg angeordnete Führungen vonein-

ander weg bewegt werden, so dass sich der Mantel-
durchmesser der Segmente verkleinert. Nach dieser
Durchmesserverkleinerung kann infolge des Lösens von
dem Wickelgut das Wickelsystem aus dem Innern des
Wickelgutes erleichtert, dass heisst ohne Kraftaufwand
und ohne Beschädigungen herausbewegt werden.
[0020] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Führungen als kugelgelagerte Führungen oder
als Gleitführungen ausgeführt sind. Kugelgelagerte Füh-
rungen sind hochpräzise und leichtgängig. Gleitführun-
gen sind kostengünstig. Anstelle von kugelgelagerten
Führungen können mit den gleichen Vorteilen auch wälz-
gelagerte Führungen zum Einsatz kommen.
[0021] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Segmente stirnseitig über Klauen und Ausspa-
rungen verfügen, die im zusammengefahren Zustand der
Wickelvorrichtung ineinander greifen. Hierdurch wird
verhindert, dass Material zwischen zwei Segmentsätze
dringt. Auch kann hierdurch der Antrieb von einem Wi-
ckelsystem durch das andere Wickelsystem erfolgen.
[0022] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Segmente über Adapter oder über eine Träger-
platte und einen Adapter mit den Führungen in Wirkver-
bindung stehen. Dies schafft einen größeren Freiraum
bei der Ausgestaltung der Segmente. Weiterhin ist es
erfindungsgemäß vorgesehen, dass das Führungssys-
tem integral mit den Segmenten ausgebildet ist. Bei einer
integralen Ausführung werden weniger Teile bei der
Montage der Wickelvorrichtung benötigt.
[0023] Weiterhin ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass zwischen den Segmenten Abstufungen mit Über-
lappungen vorgesehen sind, um den Eintritt von Wickel-
gut zu verhindern. Durch die Abstufungen wird der Eintritt
von Material bzw. Wickelgut zwischen benachbarte Seg-
mente nahezu verhindert oder sogar verhindert.
[0024] Nähere Details der Erfindung werden im Zu-
sammenhang mit den Figuren erläutert.
[0025] Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Wickelvorrichtung
mit verschiebbaren Segmenten, hier als Ko-
nussegmente dargestellt,

Fig. 2 die hier mit Konussegmenten bestückten Wi-
ckelsysteme im zusammengefahrenen Zu-
stand,

Fig. 3 eine Frontalansicht der Wickelvorrichtung ge-
mäß der Fig. 1 und 2,

Fig. 4 die Konus-förmigen Wickelelemente im aus-
einandergefahrenen Zustand,

Fig. 5 eine Ansicht eines mit Konussegmenten be-
stückten Wickelsystems,

Fig. 6 eine Ansicht eines Wickelsystems unter Weg-
lassen eines Konussegmentes,

3 4 



EP 2 862 827 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 7 eine Ansicht eines Wickelsystems mit Konus-
segmenten in Wickelposition,

Fig. 8 eine Ansicht eines Wickelsystems mit Konus-
segmenten in Entnahmeposition für das Wi-
ckelgut,

Fig. 9 ein Wickelsystem mit Konussegmenten in Wi-
ckelposition mit Blick auf eine Linearführung,

Fig. 10 ein Wickelsystem mit Konussegmenten in
Entnahmeposition mit Blick auf eine Linear-
führung,

Fig. 11 eine Frontalansicht eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels einer Wickelvorrichtung, ein
Wickelsystem mit Zylindersegmenten,

Fig. 12 ein Wickelsystem mit Zylindersegmenten ge-
mäß Fig. 11 im auseinandergefahrenen Zu-
stand,

Fig. 13 ein Wickelsystem mit Zylindersegmenten in
Wickelposition mit Blick auf eine Linearfüh-
rung.

[0026] In der nachfolgenden Figurenbeschreibung be-
ziehen sich Begriffe wie oben, unten, links, rechts, vorne,
hinten usw. ausschließlich auf die in den jeweiligen Fi-
guren gewählte beispielhafte Darstellung und Position
der Vorrichtung und anderer Elemente. Diese Begriffe
sind nicht einschränkend zu verstehen, das heißt durch
verschiedene Positionen und/oder spiegelsymmetrische
Auslegung oder dergleichen können sich diese Bezüge
ändern.
[0027] Für gleiche Elemente oder funktionsgleiche
Elemente in den dargestellten Ausführungsbeispielen
werden gleiche Bezugszeichen vergeben.
[0028] Die Fig. 1 bis 4 zeigen eine erfindungsgemäße
Wickelvorrichtung 1 mit zwei Wickelarmen 2, 3, die all-
gemein je über ein Wickelsystem 4, 5 (im folgenden spe-
ziell als Konus 4, 5 bezeichnet) verfügen. Jedes Wickel-
system 4, 5 verfügt über zumindest zwei, vorzugsweise
genau drei Konussegmente 6. Diese Konussegmente 6
sind über Adapter 7 mit Führungen 8 durch Befestigungs-
mittel 9 verbunden (siehe Fig. 5 bis 10). Jedes Wickel-
system 4, 5 ist auf einer Achse 10, 11 gelagert. Auf den
Achsen 10, 11 ist jeweils eine Bordscheibe 12, 13 be-
nachbart zu dem jeweiligen Wickelsystems 4, 5 gelagert.
Jeder Wickelarm 2, 3 ist auf Führungen 14 linear verfahr-
bar. Auf Gleitern 15 sind die Wickelarme 2, 3 verschieb-
bar gelagert. Die Führungen 15 sind mit einem Unterbau
16 fest verbunden. Der Unterbau 16 ist wiederum fest
mit einem Fundament für die gesamte Wickelvorrichtung
1 verbunden. Auf dem Unterbau 16 ist ein Antrieb 17 für
die Wickelarme 2, 3 angeordnet.
[0029] Die Funktionsweise einer ersten Ausführung
des Wickelsystems, das die mehreren Konussegmente

6 aufweist, wird im Folgenden näher erläutert.
[0030] In Figur 1 ist erkennbar, dass die Konusseg-
mente 6 jeweils einander zugewandte Kanten K aufwei-
sen. Die einander zuweisenden Kanten K bilden einen
Spalt SP. Dieser Spalt ist vorhanden, wenn die beiden
Bordscheiben 12, 13 so zueinander beabstandet sind,
dass zwischen ihnen das Wickelgut auf die Konusseg-
mente 6 aufgewickelt wird. Während des Wickelvorgan-
ges wird der Spalt SP zwischen den Konussegmenten 6
beibehalten. Auch in Figur 6 ist aus anderer Perspektive
diese Ausgestaltung dargestellt. Ergänzend hierzu ist in
Figur 3 noch dargestellt, dass die Konussegmente 6
durch den Spalt SP für das Wickelgut einen Ausgangs-
durchmesser (dargestellt in Figur 3 an einer bestimmten
Stelle durch den Ausgangsdurchmesser D1, auch als
Manteldurchmesser bezeichnet) aufweisen. Das bedeu-
tet, dass die Konussegmente 6 jeweils an einer bestimm-
ten Stelle gemessen für das Wickelgut immer zunächst
einen bestimmten Ausgangsdurchmesser aufweisen.
[0031] Nachdem das Wickelgut aufgewickelt worden
ist, kann es, wie eingangs schon beschrieben, vorkom-
men, dass aufgrund der Klemmwirkung des Wickelgutes
sich dieses nicht von den Konussegmenten 6 löst. Das
bedeutet, dass hier das Problem entsteht, dass dann,
wenn die Bordscheiben 12, 13 auseinander gefahren
werden sollen, um das Wickelgut zu entnehmen, dieses
Auseinanderfahren aufgrund der Klemmwirkung des Wi-
ckelgutes auf den Konussegmenten 6 nicht möglich ist,
da sich der Wickel über die axial aneinander grenzenden
Konussegmente 6 erstreckt.
[0032] Zu diesem Zweck ist es erfindungsgemäß vor-
gesehen, dass die Konussegmente 6 schräg linear be-
züglich ihrer jeweiligen Achse 10, 11 verschiebbar gela-
gert sind. Aufgrund dieser konischen verschiebbaren La-
gerung ist es möglich, nur die Konussegmente 6 des Ko-
nus 4 (allgemein Wickelsystem 4) oder nur die Konus-
segmente 6 des Konus 5 (allgemein Wickelsystem 5)
oder alle Konussegmente 6 sowohl des Konus 4 als auch
des Konus 5 schräg relativ auf und zu der Achse 10
und/oder 11 zu verschieben und dadurch den Spalt SP
zu verkleinern. Dadurch verkleinert sich auch insgesamt
der jeweilige Außendurchmesser der Konussegmente 6.
Während der Manteldurchmesser verkleinert wird, ver-
bleiben die Konussegmente 6 axial betrachtet in ihrer
Wickelposition, wozu die Achse 10 und/oder 11 axial ver-
schoben (auseinandergezogen) wird. Die schräggeführ-
te Lagerung des jeweiligen Konussegment 6 auf der zu-
gehörigen Achse 10 und/oder 11 bewirkt dabei die Ver-
kleinerung des Manteldurchmessers. Die Achse 10
und/oder 11 wird dabei zusammen mit der zugehörigen
Bordscheibe 12 und/oder 13 axial auseinandergezogen.
[0033] Dadurch kann sich das Wickelgut von der Auf-
lagefläche auf den Konussegmenten 6 lösen. Danach ist
es möglich, das Wickelsystem 4, 5, insbesondere mit den
Bordscheiben 12, 13, so weit auseinander zu fahren,
dass das zwischen ihnen befindliche Wickelgut entnom-
men werden kann. Das bedeutet mit Blick auf Figur 4,
dass sich der Außendurchmesser D2 der Konussegmen-
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te 6 gegenüber dem an der gleichen Stelle gemessenen
Außendurchmesser D1 gemäß Figuren 1 bis 3 zumindest
so geringfügig verkleinert, dass sich die Oberfläche der
Konussegmente 6 von dem aufgewickelten Wickelgut
löst. Dabei verkleinert sich der Spalt SP, während an-
sonsten die Lage des Wickelsystems 4, 5 axial solange
unverändert bleibt, wie das Wickelgut an den Konusse-
gmenten 6 haftet. In besonders vorteilhafter Weise ist
der Prozess der Bewegung der Träger bzw. der Achsen
10, 11 bzw. der Wickelarme 2, 3 zur Verringerung des
Manteldurchmessers (und damit des Lösens des Wickel-
gutes) und der anschließenden Herstellung und Vergrös-
serung des Abstandes A kontinuierlich. Er kann aber
auch diskontinuierlich erfolgen.
[0034] Dieser Sachverhalt wird bei einem Vergleich
der Figuren 3 und 4 sehr gut erkennbar. Während in Figur
3 die Konussegmente mit ihren Kanten K zur Bildung des
Spaltes SP beabstandet zueinander angeordnet sind
und sich die Bordscheiben 12, 13 in einem Abstand zu-
einander befinden, sodass zwischen ihnen das Wickel-
gut auf die Konussegmente 6 aufgewickelt werden kann,
werden gemäß Figur 4 die Achsen 10 und 11 bezie-
hungsweise jeweils ein die Achsen 10, 11 aufweisender
Träger entgegen der Richtung s um einen vorgebbaren
Weg, zum Beispiel die Distanz x, axial voneinander weg-
bewegt, sodass sich die Kanten K der benachbarten Ko-
nussegmente 6 aufgrund ihrer Schrägführung auf der zu-
gehörigen Achse 10, 11 annähern. Durch diese Annä-
herung wird der Spalt SP gemäß Figur 3 zumindest so
verkleinert, dass sich der Außendurchmesser D1 (ge-
messen an einer bestimmten Stelle gemäß Figur 3) zu
einem Durchmesser D2 gemäß Figur 4 (gemessen an
der gleichen Stelle) verkleinert. Gleiches gilt selbstver-
ständlich für den gesamten Manteldurchmesser. Dies
bewirkt, dass die Oberfläche der Konussegmente 6 von
dem Innenbereich des aufgewickelten Wickelgutes ab-
heben kann. Dadurch wird in vorteilhafter Weise dem
Festklemmen des Wickelgutes auf dem Wickelsystem
entgegengewirkt. Bis hierhin verändern die Konusseg-
mente 6 nicht ihre axiale Lage (das heißt stirnseitig gren-
zen die Wickelsysteme 4, 5 immer noch aneinander an),
denn es wird lediglich der Manteldurchmesser verklei-
nert. Erst danach ist es dadurch ohne weiteres möglich,
die Achsen 10, 11 zusammen mit den Bordscheiben 12,
13 so weit auseinander zu fahren, dass sich der Abstand
A in einem Maße vergrößert, das es gestattet, das Wi-
ckelgut zwischen ihnen ohne Beeinträchtigung der Ko-
nussegmente 6 zu entnehmen. War zum Beispiel das
Wickelgut vollständig zwischen den Bordscheiben 12, 13
vorhanden, muss auch der Abstand A um diesen Ab-
stand der Bordscheiben 12, 13 gewählt werden, damit
das Wickelgut entnommen werden kann. Befand sich die
äußere Kante des Wickelgutes auf Abstand zwischen
der Bordscheibe 12 und/oder der Bordscheibe 13, kann
ein entsprechend kleinerer Abstand A gewählt werden.
[0035] In Figur 4 ist dargestellt, dass die Achsen 10,
11 beziehungsweise deren Träger derart um die Distanz
x entgegen der Richtung s bewegt wurden, dass die Kan-

ten K der einander benachbarten Konussegmente 6 zur
Anlage kommen. Alternativ ist es aber auch denkbar, die
Distanz x so zu wählen und die Achsen 10, 11 bezie-
hungsweise deren Träger lediglich so weit entgegen der
Richtung s zu verschieben, dass der Spalt SP gegenüber
der Ausgangsposition nicht ganz verschwindet, sondern
nur verkleinert wird.
[0036] Außerdem ist es denkbar, den Aufbau allge-
mein des Wickelsystems (speziell des Konus 4 und des
Konus 5) mit seinen jeweiligen Konussegmenten 6 sym-
metrisch (so wie in den Figuren 1 bis 4 dargestellt) aus-
zuführen, da dies besonders vorteilhaft ist, um die
Klemmwirkung des Wickelgutes auf den Konussegmen-
ten 6 zu reduzieren und ein einfaches Entnehmen des
Wickelgutes zu ermöglichen. Es kann aber auch gege-
benenfalls daran gedacht werden, einen asymmetri-
schen Aufbau von Konus 4 und Konus 5 mit ihren jeweils
zugehörigen Konussegmenten 6 vorzusehen. Das be-
deutet, dass die Distanz x beim Zusammenfahren der
Konussegmente 6 des Konus 4 und der Konussegmente
6 des Konus 5 gleich ist, aber auch voneinander ver-
schieden sein kann. Ein solcher asymmetrische Aufbau
und eine asymmetrische Funktionsweise von Konus 4
und Konus 5 können beispielsweise bei Aufwickelvor-
gängen von Vorteil sein, bei denen das Wickelgut nicht
gleichmäßig auf dem Wickelsystem aufgewickelt wird.
Jedoch ist es von besonderem Vorteil, einen symmetri-
schen Aufbau (wie in den Figuren 1 bis 4 dargestellt)
vorzusehen, um damit auf jeden Fall ein problemloses
Lösen des auf den Konussegmenten 6 festsitzenden Wi-
ckelgutes zu ermöglichen.
[0037] Bezüglich der Ausführung gemäß Figur 4 sei
noch darauf hinzuweisen, dass hier der Zustand darge-
stellt ist, dass die Achsen 10, 11 beziehungsweise deren
Träger zunächst verschoben wurden, um den Mantel-
durchmesser zu verkleinern, und danach das Wickelsys-
tem 4, 5 um die Distanz x in Richtung s axial verschoben
worden ist, wodurch auch die beiden Bordscheiben 12,
13 ebenfalls axial um den Abstand A auseinander gefah-
ren worden sind. Wichtig für das Verständnis ist jedoch,
dass der Manteldurchmesser des Wickelsystems zu-
nächst verkleinert wird (wobei der Spalt SP der Konus-
segmente 6 zunächst ausgehend von der in Figur 3 ge-
zeigten Position aufgrund der Schrägführung auf den
Achsen 10, 11 zumindest verkleinert wird. Hierbei sind
die einander zugewandten Stirnseiten der Konusseg-
mente 6 in entsprechender Weise nicht beabstandet ein-
ander zugewandt, sondern zum Beispiel durch Klauen
gegenseitig gehalten. Ebenfalls in diesem Zustand be-
finden sich die Bordscheiben 12, 13 noch in dem gleichen
Abstand, den sie auch während des Wickelvorganges
hatten. Erst nach der Verkleinerung des Manteldurch-
messers der beiden Wickelsysteme 4, 5 und nachdem
sich die Oberfläche der Konussegmente 6 von dem Wi-
ckelgut gelöst hat, wird es erst problemlos möglich, die
Bordscheiben 12, 13 zusammen mit dem Wickelsystem
4, 5 voneinander wegzubewegen, um den Abstand A zwi-
schen den Stirnseiten der einander zugewandten Konus-
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segmente 6 zu vergrößern, wodurch dann das Wickelgut
zwischen den Bordscheiben 12, 13 entnommen werden
kann.
[0038] Diese Funktionsweise, die vorstehend nur zur
Erläuterung schon mit Blick auf ein Ausführungsbeispiel
dargelegt wurde, ansonsten aber unabhängig von die-
sem ist, wird nun im folgend anhand eines ersten kon-
kreten Ausführungsbeispieles beschrieben.
[0039] Die Fig. 1 bis 3 zeigen die Wickelarme 2, 3 in
der zusammengefahrenen Wickelposition. In dieser Po-
sition werden die beiden Wickelsysteme 4, 5 in gleich-
förmige Rotation versetzt. Das Wickelgut wird zugeführt
und wird einen Wickel in dem Bereich zwischen den
Bordscheiben 12, 13 bilden.
[0040] Die Fig. 4 zeigt die Wickelarme 2, 3 in einer
auseinandergefahrenen Entnahmeposition für den Wi-
ckel bzw. das Wickelgut. Beim Auseinanderfahren der
Wickelarme 2, 3 gleiten die Konussegmente 6 vor allem
infolge Mitnahme über das Wickelgut auf Führungen 8
in die in Fig. 4 dargestellte Position, wobei die bisherige
axiale Lage der Führungen 8 verändert wird, nicht jedoch
die Lage der Konussegmente 6. Hierdurch verringert sich
der Spalt SP und folglich auch der Durchmesser des je-
weiligen Wickelsystems 4, 5. Hierdurch löst sich der Wi-
ckel bzw. das Wickelgut vom Wickelsystem 4, 5. Durch
das Anhaften des Wickels bzw. Wickelgutes am jeweili-
gen Wickelsystem 4, 5 werden die Konussegmente 6 in
die Öffnungsposition mit der Distanz x zu der jeweiligen
Bordscheibe 12, 13 verbracht. Jedes 4, 5 verfügt stirn-
seitig über Klauen 21, die im zusammengefahren Zu-
stand der Wickelvorrichtung in Aussparungen 22 am je-
weils gegenüberliegenden Wickelsystem 4, 5 greifen. An
jedem Wickelsystem 4, 5 wechseln sich Klauen 21 und
Aussparungen 22 derart ab, dass sie ineinandergreifen.
Dadurch wird eine kraft- und formschlüssige Verbindung
zwischen dem Wickelsystem 4 und dem Wickelsystem
5 erreicht. Über diese Verbindung kann auch der Antrieb
für die Rotationsbewegung von Wickelsystem 4, 5 erfol-
gen. Somit reicht es, wenn nur ein Wickelsystem 4, 5
aktiv angetrieben wird, während das jeweils andere Wi-
ckelsystem 4, 5 als "Mitläufer" passiv angetrieben wer-
den kann. Weiterhin wird so verhindert, dass sich Wi-
ckelgut zwischen Wickelsystem 4 und 5 (stirnseitig zwi-
schen die aneinander grenzenden Konussegmente 6)
eindringt und setzt. Befestigungsmittel 9 können bei-
spielsweise als Schraube oder Niet ausgeführt sein.
[0041] Die Fig. 5 bis 10 zeigen das Wickelsystem 5 in
verschiedenen Perspektiven bzw. Positionen. Deutlich
zu erkennen ist in der Fig. 5 eine Scheibe 18, die als
Anschlag bzw. Begrenzung für die Konussegmente 6 in
auseinandergefahrener Position der Wickelarme 2, 3
bzw. impandierter Position der Konussegmente 6 dient.
Die Scheibe 18 ist rotationsfest mit der Achse 11 durch
ein Befestigungsmittel 9 verbunden. Die Klauen 21 sind
Teil eines Kreissegment-förmigen Trägers 23, der mit
Befestigungsmitteln 9 mit dem jeweiligen Konus-förmi-
gen Element verbunden ist. Die Klauen 21 bilden ein her-
vorstehendes Element auf dem jeweiligen Träger 23 aus.

Die dadurch entstehende Abstufung bildet mit dem je-
weils benachbarten Träger 23 die Aussparung 22.
[0042] Durch Weglassen eines Konussegmentes 6
gibt die Fig. 6 den Blick auf eine Trägerplatte 7’ zur Auf-
nahme eines Konussegmentes 6 frei. Weiterhin wird ein
Flansch 19 sichtbar, der über Befestigungsmittel 9 mit
der Bordscheibe 13 verbunden ist. Der Flansch 19 ist
integral mit einem Kegelstumpf 20 ausgeführt, der als
Träger für Führungen 8 dient. Auf diesen Führungen 8
sind die Konussegmente 6 linear verfahrbar. Über die
Scheibe 18 ist der Kegelstumpf 20 über das Befesti-
gungsmittel 9 form- und kraftschlüssig mit der Achse 11
verbunden.
[0043] Die Fig. 7 und 9 zeigen das Wickelsystem 5 in
Wickelposition. Die Entnahmeposition des Wickelsys-
tems 5 wird in den Fig. 8 und 10 dargestellt. Hier ist die
Distanz bzw. der Verfahrweg der Konussegmente 6 mit
x gekennzeichnet. Die Strecke bzw. die Verfahrrichtung
der Konussegmente zumindest zur Vorbereitung der
Entnahme des aufgewickelten Wickelgutes ist mit s ver-
merkt.
[0044] Die Fig. 11 bis 13 zeigen ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Wickelvorrich-
tung 1’ mit zwei Wickelarmen 2, 3, die je über ein Wickel-
system 24, 25 verfügen. Jedes Wickelsystem 24, 25 ist
aus drei Zylindersegmenten 26 aufgebaut. Diese Zylin-
dersegmente 26 sind über Adapter 7 mit Führungen 8
durch Befestigungsmittel 9 verbunden. Jedes Wickelsys-
tem 24, 25 ist auf einer Achse 10, 11 gelagert. Auf den
Achsen 10, 11 ist jeweils eine Bordscheibe 12, 13 be-
nachbart zu dem jeweiligen Wickelsystem 24, 25 gela-
gert. Weiterhin ist ein Antrieb 17 für die Wickelarme 2, 3
benachbart zu den Wickelarmen 2, 3 angeordnet.
[0045] In der Fig. 13 ist die schräg zur Wickelachse
angeordnete Führung 8 gezeigt, auf der die Zylinderseg-
mente 26 von der Bordscheibe 13 weg verfahrbar sind.
Hierdurch verringert sich der Durchmesser des Wickel-
systems und Wickel oder Wickelhülsen lassen sich leich-
ter vomWickelsystem trennen. Mit dem Flansch 19 ist
der Kegelstumpf 20 mit der Bordscheibe 13 verbunden.
Durch die Ausbildung als Kegelstumpf 20 weisen die dar-
auf zueinander konisch montierten Führungen 8 eine
Neigung auf. Hierdurch wird ermöglicht, die Zylinderseg-
mente derart zu verfahren, dass der Durchmesser des
Wickelsystems 25 geringer wird.
[0046] Dies wird analog zu der Vorgehensweise, wie
sie schon allgemein beziehungsweise konkret zu den Fi-
guren 1 bis 4 beschrieben worden ist, kurz erläutert.
[0047] Die Zylinderelemente 25, 26 bilden zur Aufnah-
me des Wickelgutes zwischen den Bordscheiben 12, 13
entlang ihrer einander zugewandten Kanten K einen
Spalt SP. Außerdem sind die Stirnseiten der Zylindere-
lemente 26 einander zugewandt und lösbar, zum Beispiel
wieder über ein Klauensystem, miteinander verbunden.
In dem in Figur 11 gezeigten Zustand ist die Wickelvor-
richtung 1’ dazu eingerichtet, zwischen den Bordschei-
ben 12, 13 das Wickelgut auf die Zylinderelemente 26
aufzuwickeln.
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[0048] Nach erfolgtem Aufwickelvorgang werden die
Achsen 10, 11 beziehungsweise deren Träger wieder
um die Distanz x entgegen der Richtung s voneinander
wegbewegt, sodass sich der zwischen den Kanten K be-
findliche Spalt SP entweder verkleinert oder verschwin-
det. Dadurch verringert sich der ursprünglich vorhande-
ne Außendurchmesser D3 der Zylinderelemente 26 (sie-
he Figur 11) um ein gewisses Maß auf einen dem ge-
genüber kleineren Außendurchmesser D4 (siehe Figur
12), sodass sich die Oberfläche der Zylinderelemente 26
von dem aufgewickelten Wickelgut lösen kann. Während
dieser Verschiebung befinden sich die Bordscheiben 12,
13 in dem ursprünglichen Abstand während des Aufwi-
ckelvorganges (Figur 11). Erst nachdem der Spalt SP
zumindest verkleinert wurde oder sogar die einander zu-
gewandten Kanten K zur Anlage gekommen sind und
sich somit der Manteldurchmesser verkleinert hat) wer-
den die Bordscheiben 12, 13 um das Maß A axial aus-
einander geschoben, sodass sich das zwischen den
Bordscheiben 12, 13 befindliche Wickelgut der Wickel-
vorrichtung 1’ entnommen werden kann. Auch hier gilt
wieder, dass das Maß A zumindest so groß gewählt wer-
den muss, dass das aufgewickelte Wickelgut zwischen
den Stirnseiten der Zylinder 24, 25 hindurch bewegt wer-
den kann, um dieses zu entnehmen.
[0049] Die Erfindung ist nicht auf die zuvor dargestell-
ten Ausführungsbeispiele beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0050]

1 Wickelvorrichtung
2 Wickelarm
3 Wickelarm
4 Wickelsystem
5 Wickelsystem
6 Konussegment
7 Adapter / Träger
7’ Trägerplatte
8 Führung
9 Befestigungsmittel
10 Achse
11 Achse
12 Bordscheibe
13 Bordscheibe
14 Führung
15 Gleiter
16 Unterbau
17 Antrieb
18 Scheibe / Anschlag
19 Flansch
20 Kegelstumpf
21 Klaue
22 Aussparung
23 Träger
24 Wickelsystem
25 Wickelsystem

26 Zylindersegment

x Distanz
s Weg / Strecke / Richtung
K Kante
SP Spalt
A Abstand

Patentansprüche

1. Wlickelvorrichtung (1), insbesondere für bahn-
und/oder band-förmiges Material, umfassend Wi-
ckelarme (2, 3) mit mindestens einem auf mindes-
tens einer Achse (10, 11) gelagerten Wickelsystem
(4, 5), dadurch gekennzeichnet, dass das mindes-
tens eine Wickelsystem (4, 5) oder (24, 25) aus min-
destens zwei beweglich gelagerten Segmenten (6)
oder (26) aufgebaut ist.

2. Wickelvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die mindestens zwei beweg-
lich gelagerten Segmente Konussegmente (6) oder
Zylindersegmente (26) linear verfahrbar auf Führun-
gen (8) gelagert sind.

3. Wickelvorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungen (8) als kugel-
oder wälzgelagerte Führungen oder als Gleitführun-
gen ausgeführt sind.

4. Wickelvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konussegmente
(6) oder Zylindersegmente (26) der Wickelsysteme
(4, 5) über Klauen (21) und Aussparungen (22) ver-
fügen, die im zusammengefahren Zustand der Wi-
ckelvorrichtung (1) ineinander greifen.

5. Wickelvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Konus-
segmente (6) oder Zylindersegmente (26) über Ad-
apter (7) oder über eine Trägerplatte (7’) und einen
Adapter (7) mit den Führungen (8) in Wirkverbindung
stehen.

6. Wickelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Führungssystem integral mit den Konusseg-
menten (6) oder Zylindersegmenten (26) ausgebil-
det ist.

7. Wickelvorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen den Konussegmenten (6) oder Zylinder-
segmenten (26) Abstufungen mit Überlappungen
vorgesehen sind, um den Eintritt von Wickelgut zu
verhindern.

11 12 



EP 2 862 827 A1

8



EP 2 862 827 A1

9



EP 2 862 827 A1

10



EP 2 862 827 A1

11



EP 2 862 827 A1

12



EP 2 862 827 A1

13



EP 2 862 827 A1

14



EP 2 862 827 A1

15



EP 2 862 827 A1

16



EP 2 862 827 A1

17



EP 2 862 827 A1

18



EP 2 862 827 A1

19



EP 2 862 827 A1

20



EP 2 862 827 A1

21

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 862 827 A1

22

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 862 827 A1

23

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 189966 U [0002]
• DE 224365 A [0003]
• DE 444061 A1 [0004]

• DE 19719595 C2 [0005]
• DE 19811397 C1 [0006]
• DE 10153819 A1 [0007]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

